
Bekanntes und Fragestellung 



Weitere Sippen in historischer Literatur (Arten, Unterarten und 

Varianten sowie forma, POWO, IPNI als «offizielle» Nomenklatur, 

Einführung von P. muelleri  als bereits akzeptiertes Taxon 



Das «Chaos» der aktuellen «Standardwerke», X bedeutet 

erwähnt; syn. bedeutet z.B «syn. 5»  P. fornicata ist ein Synonym 

der P. bifolia var. latissima. 

Taxon 2, 3 und 5 sind Synonyme für ein und dieselbe Sippe, je 

nach taxonomischer Einstufung (div. Literaturstellen) 

 

Hier u. U. schon erwähnen, dass 2,3,5 auf Grund der taxon. 

Richtlinien für eine «intermediäre» Sippe nicht verwendet werden 

können  Literatur hierzu siehe Folie 7 Fussnote 
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Die Steine des Anstosses – nicht P. bifolia, nicht P. chlorantha –  

hybrida (?) einmal ohne Eltern am gleichen Standort (!) 
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Teil 1 der genetischen Studien: Team um Heinz & Angelika Baum, 

erster Beweis, dass die «Hybriden» aus den Publikationen 

Claessens & Kleynen eine eigene genetische Sippe darstellen. 



Teil 1 der genetischen Studien: Folgen einer ungenauen 

Ortsangabe! Es wird nicht in die Tiefe der verschiedenen 

Messgrössen in den Arbeiten eingegangen, da u. U. obsolet. 

 

Zusätzliche Publikationen von A. & H. Baum zum Taxon «P. 

muelleri» 

Baum, A. / Baum, H. (2011) Journal Europäischer Orchideen , Vol. 

43, No. 1 p. 15-34 -Zweiblättrige Waldhyazinthe (Platanthera bifolia 

(L.) Rich.), ein Beitrag zur Orchidee des Jahres 2011 in 

Deutschland  

Baum, A. / Baum, H. (2012) Ber. Arbeitskrs. Heim. Orchid. , Vol. 

29, No. Beiheft 8 p. 213–231 - Platanthera bifolia in Mitteleuropa - 

wo kommt sie her, wo geht sie hin?  



Teil 2 der genetischen Studien: Alle Arbeiten des Teams im 

Rahmen der Dissertation J. Bleilevens 

 

Frühere Versuche einer taxonomischen Klärung des 

«Durcheinanders» der Gattung Platanthera in Mitteleuropa: 

Wucherpfennig, W. (2021) Ber. Arbeitskrs. Heim. Orchid. 38(1) 

163-176 

Pedersen, H.Æ., Lange, C.B.A. (2021) Nordic Journal of Botany 

Vol. 39(10) e03199 

Delforge, P. (2020) L'Orchidophile , 225 177-186 

Buttler, K. P. (2011) Jahresber. Wetterauischen Gesellschaft für 

die Gesamte Naturkunde, Vol. 159-161, 93-108 
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Untersuchte Regionen, zwei überlagerte Karten (1) Arbeiten vor 

Bleilevens und (2) Herkunft der Pflanzen für die Dissertation 

Bleilevens 

 

Weitere frühere Angaben in der Literatur mit genaueren 

Ortsangaben 

Tyteca, D. / Esposito, F. (2018) vrgl. Claessens & Kleynen(2006, 

2008) bzw. Durka(2017) 

Delforge, Pierre (2020) Kommentare zu seinem Feldführer, 

Fläche Haute-Alpes 

Pedersen, Henrik Æ. / Lange, Conny Bruun Asmussen (2021) 

Skandinavien dominant Dänemark 

Bateman, Richard (2022) vermutet P muelleri ähnliche Sippen in 

den beiden Grafschaften (UK) 

Bleilevens, Jonas (2025) breite europaweite Untersuchung der 

Gattung Platanthera  nächste Folie 
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Untersuchte Regionen, zwei überlagerte Karten (1) Arbeiten vor 

Bleilevens und (2) Herkunft der Pflanzen für die Dissertation 

Bleilevens 

 

Eine europaweite Untersuchung wie von Bateman(2022) und 

Tyteka(2018) et al. gefordert, jedoch ohne UK und Haute-Alpes 
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Übersicht über die Sippen anhand Haynold, B., Bleilevens, J., 

Koch, M. A., Widmer, A., Lorenz, R., Maier, H. (2021) J. Europ. 

Orchid.  53(1) 81–88; 

mit Originalfotographien  von Richard Lorenz 
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Eigener Fund im Vergleich zu den bisher erfassten Funden am 

Südufer des Lac de Neuchâtel mit wenigen erfassten Fotografien 

der Beobachtungen (+ in der Abbildung) 

 Zeigt wie wichtig es sein kann, die Funde fotografisch zu 

dokumentieren (Vorteil FlorApp) 
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Aktueller Bestimmungsschlüssel basierend auf Petermann(1849) 

rot und gelb gekennzeichnet, sowie erste Publ. zu Arbeit 

Bleilevens in weiss gekennzeichnet, in beiden Arbeiten wird 

Platanthera hybrida  im Schlüssel nicht erwähnt.  

Bleilevens führt «neu» den Antherenwinkel ein, um eine 

Schädigung der Pflanzen bei der Pollinien-Entnahme zu 

vermeiden (Reduktion der Fruchtbarkeit). 

Wichtig ist zu erwähnen, dass bereits Müller(1868) Kaudikel-

Länge und Antherenwinkel zum Nachweis einer kontinuierlichen 

Variation von den Extremen P. bifolia  bis P. chlorantha in hoher 

Genauigkeit erfasst hat. 

 

Lesart der morphologischen Bereiche sowie Probleme bei der 

Interpretation ausführlich ausführen. 

12 



Beispiele und Bergrifferklärung aus der Arbeit Haynold et al. 

(2021) zur Darstellung des «Stielchens»; 

mit Originalfotographien  von Richard Lorenz 
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Ein Beispiel mit Messungen Antheren-Winkel ohne Länge 

Kaudikel.  

Gemäss Bestimmungsschlüssel müsste die abgebildete P. 

hybrida als P. chlorantha eingestuft werden (leider kein 

Kaudikellänge vorhanden) 

Wichtig ist: alle angegebenen morphologischen Grenzwerte 

umspannen 95% der Messwerte bei Bleilevens(2025).  

Ausser die Grenzen für den Antherenwinkel 0°-25°; umspannen 

nur 75 % der Messwerte, d. h. 25 % der vermessenen Pflanzen 

haben einen grösseren Winkel 

 Wir bleiben bei P. hybrida 

 

Diskussion Sporn bewusst weggelassen, da mehrfach in der 

Literatur als nicht aussagekräftig klassiert (Pflanze-Bestäuber-

Beziehung) 

 Allenfalls bei einer Diskussionsfrage Problematik erwähnen 

(Arbeiten Bateman, Pedersen, Nilson). 
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Eigene Beispiele mit Messungen Antheren-Winkel und Länge 

Kaudikel.  

Strenge Anwendung des Bestimmungsschlüssel führt zur 

taxonomischen Einstufung P. pervia (Fund am Lac de Neuchâtel) 

und P hybrida (Fund bei La Neuveville) 
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Aufruf zur Mitarbeit: 

Durch die Präsentation sollen Mitglieder und Interessierte 

motiviert werden, in den diversen Foto-Sammlungen mögliche 

Kandidaten aufzuspüren. 

Diese könnten, nach einer detaillierten Analyse, zu möglichen 

Fundorten in der Schweiz führen -> Abgleich mit AGEO-

Datenbank 
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Skizzieren des weiteren Vorgehens 
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Bin immer noch auf der Suche nach einem definitiven Beweis 

des Vorkommens von P. bifolia auf dem AGEO-Lehrpfad 

Erlinsbach.  

In der Literatur werden für P. bifolia  eher saure Standorte und 

für P. chlorantha eher basische Standorte angegeben  

Anforderung an Habitate müssen noch zusammengestellt 

werden. 
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